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Deutſrchland. Der Kaiſer begab ſich am Freitag
zu einem kurzen Jagdbeſuch bei Herrn L. Delbrück
nach AltMadlitz in der Mark. Bei dem am
Freitag in Schöneberg bei Berlin abgehaltenen
Margueriten tag wurden von denjungen fröhlichen
Blumenverkäuſerinnen auch Automobile Kaiſerlicher
Prinzen aufgehalten. Erſt nachdem die Jnſaſſen
ein Sträußchen der weißen Blüten erſtanden hatten,
durften ſie ihren Weg fortſetzen.

König Georg preußiſcher Generalfeldmarſchall.
Der Kaiſer hat den König von Großbritannien
und Jrland, Kaiſer von Jndien, zum Generalfeld
marſchall in der preußiſchen Armee ernannt.
Außer König Georg hat noch den Rang eines
Generalfeldmarſchalls der Kaiſer Franz Joſef, der
Herzog Arthur von Connaught, PrinzRegent Luit-
pold von Bayern, Prinz Leopold von Bayern,
v. Hahnke, Graf Haeſeler, Graf Schlieffen, Freiherr
von der Goltz.

Die Ehrenzeichen der Veteranen. Nach dem
„Tag“ wird beabſichtigt, vom Jahre 1913 ab den
Deilnehmern am Kriege von 1870771, deren unmittel

bare Vorfahren in den Befreiungskriegen mitge
fochten und ſich Auszeichnungen erworben haben,
das Tragen der aus dieſen Kriegen ſtammenden
Kriegsauszeichnungen und Denkmünzen zu geſtatten.

Zu Beginn der Herbſttagung des Reichs
tages. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, beſteht die
Abſicht, die Herbſttagung des Reichstages am

Oktober beginnen zu laſſen. Es iſt ferner in
Ausſicht genommen, die Vertagung jetzt nicht am
2 Juni ſondern bereits am 31. Mai vorzunehmen.

Die rechten Männer am rechten Platz. Major
Franke, bisher beim Stabe des 2. Garderegiments
z. F. in Berlin, der „Held von Omaruru“, Ritter
des Ordens pour le merite und von ſechs anderen
Kriegsorden,
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8. Kapitel.
Als Grete nach Hauſe kam, fand ſie die Mutter

in begreiflicher Aufregung. Die arme Frau hatte
ſich wegen des langen Ausbleibens unſäglich ge
ängſtigt.

„Mein Gott,“ klagte ſie, die Tränen trocknend,
die ihr die Angſt um die kaum geneſene Tochter
entlockt hatte, „was habe ich ausgeſtanden! Jch
fürchtete, es ſei dir etwas zugeſtoßen. Wie konnteſt
du nur ſo lange ausbleiben. Die Sorge um dich
warf mich faſt nieder. Am liebſten wäre ich ſelbſt
fortgelaufen, dich zu ſuchen, aber ich wagte es nicht,
denn der Vater hat keinen Schlüſſel, und wenn er
heimgekommen wäre, und hätte die Türe verſchloſſen
gefunden, würde es wieder einen Krach geſetzt
haben. Lieſe kommt auch ſo lange nicht. Sie ging
ſchon vor zwei Stunden zu Tante Lina ſo war
ich mit meiner Angſt und Sorge ganz allein. Jch
meinte, vergehen zu müſſen. Ruhelos wanderte
ich umher, hundertmal habe ich zum Fenſter hinaus
geſehen, aber du kamſt nicht. Es war zum Ver
zweifeln.“

Grete ſchlang zärtlich die Arme um der Mutter
Hals und ſchmiegte ſich an ſie.

„Ach, du Aermſte, wie leid es mir tut, daß
du dich ſo geängſtigt haſt! Aber ich konnte wirklich
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verſetzt worden. Mit ihm zurück in die geliebte
zweite Heimat geht Hauptmann Anz, der ſeit drei
Jahren Kompagniechef im Pionierbataillon v. Rauch
in Spandau war und in deſſen tapferer und ſym-
pathiſcher Perſönlichkeit ſich gleichfalls die ſchönſten
militäriſchen Erinnerungen aus den ſchweren Zeiten
der Aufſtandsjahre in Südweſt verkörpern. Die
Armee verliert ſolch kriegserfahrene Offiziere nur
ſehr ungern. Jhr Platz aber iſt in dem neuen,
vielverſprechenden Lande zwiſchen Kunene und
Orange, wo man ihr Scheiden einſt ebenſo ſchmerz
lich beklagt hat, wie jetzt ihre Wiederkehr von dem
alten Stamme der Truppe und der Anſiedler mit
hoher Freude begrüßt werden dürfte.

Frankreich. Der neue franzöſiche Kriegs
miniſter, General Goiran, iſt aus Savoyen ge
bürtig und wurde bei der Angliederung dieſer Pro
vinz im Jahre 1860 Franzoſe. Dabei ereignete ſich
die Pikanterie, daß ſein Bruder, der damals be
reits ſardiſcher Kadett war, Jtaliener blieb und
gegenwärtig in Jtalien gleichfalls ein Armeekorps
kommandiert. Zwei Brüder die gleichzeitig höchſte
militäriſche Poſten in zwei verſchiedenen Ländern
bekleiden, das iſt zweifellos etwas Ungewöhnliches.

Die Meldung eines Pariſer Blattes über
ein vor 14 Tagen abgeſchloſſenes deutſchfranzöſiſches
Marokkoabkommen, das der Republik gegen einige
wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe volle Aktionsfreiheit
in dem nordafrikaniſchen Sultanat zugeſtanden
hätte, iſt natürlich erfunden. Die Beiſetzung des
Kriegsminiſters Berteaux fand am Freitag unter
großen Trauerfetierlichkeiten auf Staatskoſten ſtatt.
Die Straße, in der das Kriegsminiſterium liegt,
war nicht breit genug, um die Aufſtellung der
zahlloſen Militär, Veteranen, Turner und Schützen
vereine, ſowie der Schuljugend zu ermöglichen, die
alle dem durch das furchtbare Aeroplan Unglück
ums Leben gekommenen Miniſter die letzte Ehre
erweiſen wollten. Der Rieſenzug ſchloß ſich dem
engeren Trauergefolge daher erſt auf dem Kon
kordienplatze an. Als Vertreter des deutſchen
Kaiſers nahm der Botſchafter Freiherr von Schön
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nicht frü ommen. Mütterchen, verzeihe mir,
du weißt nicht, was ich alles erlebt habe.“

Geſpannt blickte Frau Sommer die Tochter an
und dieſe berichtete nun ihr Erlebnis.

„So hat halt jeder ſein Kreuz auf der Welt,“
meinte ſie dann nachdenklich. „Die Leute ſind nun
reich und dennoch unglücklich, was hilft ihnen das
viele Geld

Sie ſeufzte tief auf und fuhr dann fort: „Die
Hoffnung, daß der Vater ſich beſſern würde, iſt
nun auch wieder geſchwunden. Seit du geneſen
biſt, treibt er es ärger als je. Jch möchte wohl
wiſſen, was er noch im Beſitz hat von dem vielen
Geld, das er von Frau Gronau erhalten hat.“

Sie bereute im nächſten Augenblick von der
Sache geſprochen zu haben; denn Grete war tief
erblaßt, ſie ſchien noch immer nicht ohne Erregung
an das Geld denken zu können, von dem der
Vater keinen Pfennig herausgegeben hatte. Es
fragte ihn auch niemand darnach.

Grete lehnte müde und abgeſpannt in der
Sofaecke, und die Mutter betrachtete ſie mit be
ſorgten Blicken. Sie war froh, daß draußen
Schritte vernehmbar wurden und gleich darauf
Lieſe, gefolgt von Tante Lina, ins Zimmer trat.
Das brachte Grete auf andere Gedanken. Das
Mädchen richtete ſich denn auch ſofort in die Höhe
und ſah den Ankommenden freundlich lächelnd ent
gegen.

„Jſt das eine angenehme Ueberraſchung, daß
du noch zu uns kommſt, Tante Lina,“ ſagte ſie in

an dem Leichenbegängnis teil. England hatte noch
beſonders den General French entſandt und es
hieß, daß dieſer eingehende Beſprechungen mit dem
ſtellvertretenden Kriegsminiſter Cruppi über die
Marokko Expedition hatte.

Amerika. Jn der Stadt Mexiko hat es er
neute blutige Straßenkämpfe gegeben, da Präſident
Diaz nicht zu der vereinbarten Stunde vom Amte
zurücktrat. Es ſoll viele Verwundete und 30 Tote
gegeben haben. An der Spitze der Rebellen ſchritt
eine weiß gekleidete Frau, die die Zögernden zu
immer neuem Kampfe anfeuerte. Darauf trat Por
ſirio Diaz an unſerem Himmelfahrtstage nachmit-
tags vom Amte zurück. Er will verſuchen, auf
ſchnellſtem Wege nach Europa zu gelangen, um
ſich von einer Blutvergiftung heilen zu laſſen, die
die Folge der falſchen Behandlung eines Zahnes
ſein ſoll.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstag ſtand am Dienstag die elſaß

lothringiſcheVerfaſſungsfrage auf der Tagesordnung.
Abg. Wagner (konſ.) begründet den ablehnenden
Standpunkt ſeiner Partei. Reichskanzler Bethmann
Hollweg: Jch habe niemals geglaubt, daß die
Konſervativen ihren Widerſtand aufgeben werden.
Wer die Reichslande ſelbſtändig machen will, muß
ihnen das Recht einräumen, ihre Jntereſſen ſelbſt
vertreten zu können. Dazu iſt eine Vertretung im
Bundesrat notwendig. Wer deshalb die Bundes
ratsſtimmen ſcheitern laſſen will, deſſen Gedanken
halte ich für kleinlich. Wenn wir Konzeſſionen
gemacht haben, ſo glauben ſie ja nicht, daß es uns
Freude macht, Konzeſſtonen zu machen. Anſtelle
des Bundesrates muß in den Reichslanden ein
Oberhaus treten. Wir errichten kein neues Haus,
ſondern wir richten ein altes wohnlich ein. Nun
zur Wahl. Ohne den Widerſtand der Konſervativen
würden wir viel weiter fortgeſchritten ſein. Wir
wollen das Wahlrecht nicht ſo eng begrenzen und
auch keinen Druck ausüben, damit ſich die Elſaß
Lothringer nicht als Bürger zweiter Klaſſe fühlen.

heiterem Ton, und auch Frau Sommer nickte der
Jugendfreundin zu, und reichte ihr herzlich die Hand.

„Lieſe wollte nicht länger mehr bei mir bleiben,“
begann Tante Lina halb entſchuldigend, „ſo ent
ſchloß ich mich, noch auf ein Stündchen zu Euch
zu kommen,; denn allein bleiben wollte ich nicht,
ich muß jemand haben, mit dem ich mich über
meine bangen Beſorgniſſe ausſprechen kann. Mein
Gott, wenn ich nur wüßte, wie alles enden ſoll,
ich habe eine Angſt in mir, eine Angſt vor der
Zukunft!“

Frau Sommer blickte fragend auf die Freundin,
und dieſe fuhr ſeufzend fort: „Seit Ottos Verlobung
habe ich faſt keine Nacht mehr ruhig geſchlafen.
Die Sorge um ihn läßt mich nicht los. Jch habe
ihn lieb, wie mein eigenes Kind, und die Befürch
tung, daß er unglücklich werden wird, kann ich
nicht abſchütteln. Jch habe ſeine Braut genau be
obachtet, und bin zu der Ueberzeugung gelangt,
daß ſie ihn nicht liebt, daß ſie ihn nur genommen,
weil ſie weiß, daß er einſt mein ganzes Vermögen
erben wird. Und der dumme Junge will auf
keine Vorſtellung hören, läßt ſich durch nichts über
zeugen. Was habe ich nicht ſchon verſucht, ihm
klar zu machen, daß Charlotte Walter ein herz-
loſes, kokettes Geſchöpf iſt, umſonſt, es hilft
alles nichts. Aber vielleicht kommt er doch noch
zur Einſicht. Wenn es dann nur nicht zu ſpät iſt.
Jch habe ſogar erfahren, daß ſie ſich genau er
kundigte, wie hoch ſich mein Vermögen beläuft,
und ich bin feſt überzeugt, wenn ein anderer
kommt, der ihr mehr zu bieten hat, läßt ſie den



Jm Vertrauen auf die bisherige Entwicklung der
Reichslande haben wir die Zuverſicht, daß ſie ſich
unter dem neuzuſchaffenden Recht weiter kraftvvll
entwickeln werden. Nach längerer Debatte wird
die reichsländiſche Verfaſſungsreform bis auf das
Wahlgeſetz, deſſen Verabſchiedung am Mittwoch er
folgt, mit Majorität angenommen.

Der Reichstag erledigte zunächſt die zweite Be
ratung des Wahlgeſetzes für Elſaß-Lothringen.
Der erſte Redner war der Abg. Emmel (Soz.), der
eine kleine Abrechnung mit den elſäſſiſchen Zen
trumsabgeordneten hielt. Abg. Haußmann (Vp.)
wandte ſich beſonders gegen die Konſervativen und
deren deſtruktiven Abſichten, das Geſetz zu Falle
zu bringen. Aber diesmal haben ſich die Konſer
vativen gründlich mit ihren Abſichten getäuſcht.
Daß die Konſervaliven gar keine beſtimmten Vor
ſchläge machen konnten, war die vollſtändige
Bankerotterklärung ihrer Politik. Abg. v. Oertzen
(frk.) erklärte, daß ſeine Freunde an den Beſchlüſſen
ſeſthielten, die Zuſtimmung zum allgemeinen Wahl
recht dürfe jedoch nicht als Präzidenzfall für zu
künftige Fälle aufgefaßt werden. Abg. BeckhHei
delberg (natl.) erklärte die Zuſtimmung ſeiner
Partei zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Abg. Haus
(Elſäſſer) polemiſierte gegen die Ausführungen des
Abg. Emmel. Hierauf wurden unter Ablehnung
aller Abänderungsanträge die Kormmiſſtonsbeſchlüſſe
angenommen. Die Abſtimmung über den S 3, der
die Beſtimmung über das gleiche Wahlrecht ent
hält, war namentlich. Sie ergab die Annahme
des Paragraphen mit 262 gegen 47 Stimmen.
Dagegen ſtimmten nur die Konſervativen. Auch
der Reſt des Geſetzes wurde unverändert ange
nommen. Nach Erledigung einiger Rechnungs-
ſachen wurde das vor läufige Handelsabkommen
mit Japan der Kommiſſion für den ſchwediſchen
Handelsvertrag überwieſen. Nächſte Sitzung am
Freitag.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus verhandelte am Mitt-

woch in 83. Sitzung die fortſchrittliche Jnterpellation
wegen des ruſſiſchen Studenten Dubrowsky, der
von der Berliner Kriminalpolizei an der Univerſität
nicht zugelaſſen wurde und ſich infolgedeſſen das
Leben nahm. Das Haus erledigte dann noch in
kurzer Beratung in erſter Leſung den Geſetzentwurf
über Abänderung der Vorſchriften über die Ab-
nahme und Prüfung der Rechnungrn, der der ver
ſtärkten Rechnungskommiſſton überwieſen wurde.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Militäriſches.) Herrn Oberſt

v. Webern, Kommandeur der Militär KnabenEr
ziehungsanſtalt hierſelbſt iſt unterm 23. d. Mts. der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſton und die Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Grenadier-
Regts. Nr. 10 bewilligt worden. Zu ſeinem Nach
folger wurde Herr v. Graevenitz, z. Zt. Major und
Bataillons kommandeur im 5. Hannov. Jnf.Regt.
Nr. 165 ernannt. (Herr v. Graevenitz war von
1904 bis 1909 Kommandeur der hieſigen Unter
offizierVorſchule.)

Alles rüſtet ſich auf Pfingſten mit der
heißen Bitte um rechtes Wetterglück. Zum Himmel
fahrtstage war es ja leider bei manchen Veran-
ſtaltungen anders gekommen, als man dachte,
rieſelnder Regen ſtörte den Beſuch manches Kon
zertes, ſchmälerte die Einnahmen für viele Veran

armen Otto laufen.
recht, warum hört er nicht auf mich. Alles
läßt er ſich von ihr gefallen, weil er wie blind in
ſie verliebt iſt; aber ſie verdient doch ſeine treue
Liebe gar nicht; denn wie ſie es in der letzten Zeit
treibt, das ſetzt allem die Krone auf. Schon drei-
mal war Otto nun bei ihr, um ſie zu einem
Spaziergang abzuholen und jedesmal war ſie nicht
zu Hauſe. Jſt das ein Benehmen von einer Vraut
Otto drängt nun mit der Hochzeit, aber Charlotte
hat keine Eile damit.“

„Aber was ſagt denn ihre Mutter zu alledem
warf Frau Sommer ein.

„Ach die,“ machte Tante Lina verächtlich, „die
iſt nicht beſſer als ihre Tochter. Sie zuckt immer
nur bedauernd die Achſeln, und ſagt, Charlotte
ſei ausgegangen, um Beſorgungen zu machen.
Das Mädchen habe ſehr viel Kopfweh und müßte
an die friſche Luft. Ja, proſt Mahlzeit, dahinter
ſteckt ſicher etwas anderes. Aber der dumme Junge
will ja an nichts glauben. Und doch ſehe ich es
ihm an, wie es ihn wurmt, er iſt ſchon ganz blaß
und ſchmal geworden bei der Geſchichte. Was war
er früher für ein luſtiger, heiterer Geſellſchafter.
Wenn wir des Abends beiſammen ſaßen ging die
Unterhaltung nicht aus. Nun ſitzt er oft da, und
ſpricht kein Wort, es iſt nicht mehr zum Aushalten.

„Jch merke es,“ fuhr die Tante fort „die Ge-
ſchichte geht ihm im Kopfe herum, wenn er es auch
leugnet. Aber was ſoll ich machen Heute nun
iſt es das drittemal, daß Charlotte nicht zu Hauſe
war. Vorhin kam Otto mit allen Zeichen einer

Aber es geſchähe ihm ſchon

ſtaltungen. Klagte man hier und da ſchon über
zu viel Regen, ſo iſt es anderswo, beſonders in
Mitteldeutſchland, oft genug noch zu wenig be
fruchtendes Naß für die Wieſen und Aecker, ſo
daß ſich namentlich bei der zu erwartenden Heu
ernte Ausfälle zeigen dürften, wenn keine Beſſerung
eintritt. Nur gerade zu Pfingſten mag der Himmel
ſeine Schleuſen geſchloſſen halten, denn ſo manche
Stange Gold wird für Feiertags- Veranſtaltungen
angelegt und rechnet auf gute Verzinſung. Die
Eiſenbahnverwaltungen haben für vermehrte und
verbilligte Verkehrs gelegenheiten durch Einlegung
von Sonderzügen nach Kräften geſorgt, Feierlich
keiten, Feſtlichkeiten, Vergnügungen, Amüſements
ſind in ungemeſſener Hülle und Fülle vorbereitet,
und die ſchöne Natur bietet zwar nicht mehr die
erſten, aber doch ihre vollen Reize. Das Birken
grün, mit dem zum lieblichen Feſte Tür und Tor
bei Kuckuckruf geziert werden, das auch die Loko
motive und das Automobil kränzt, bekommt heuer
als letzte Konkurentin ſchon die erſten Roſenknoſpen,
bis zur Roſenzeit ſind wir alſo ſchon verſchiedent-
lich, wenn auch nicht überall, vorgerückt. Sonſt
fiel ſie in die Mitte des Juni, die Entwicklung
der Vegetation iſt alſo in dieſem Jahre trotz aller
zeitweiſen kühlen und kalten Nächte, um 2 Wochen
voraus. Bei dem allgemeinen Ruf nach ſchöner
Pfingſtwitterung für die Rieſenwanderung ins
Freie müſſen ſich natürlich alle Theater und Wirt
ſchaften in den Städten beſcheiden. Und ſie tun es
auch einmal, an guten Einnahmen hat es ja in
den verfloſſenen Monaten nicht gefehlt.

Toxgan. (Selbſtmord des Doppelmörders
Müller.) Der Mörder der Frau Heinrich und ihrer
Tochter in Boragk bei Mühlberg hat ſich ſelbſt
gerichtet: Am Mittwoch nachmittag gegen Uhr
wurde er tot an der Straße Jacobsthal--Gohlis
bei Strehla auf dem Gelände des Truppenübungs-
platzes Zeithain von einem ſächſiſchen Gendarrnen
aufgefunden. Müller hatte ſich mit einem Küchen
meſſer die Kehle durchſchnitten und war dann an
Verblutung geſtorben. Seine Ausweispapiere
wurden an der Straße nach Kreinitz gefunden.
Alle anderen Meldungen, die ſchon von einer Ver
haftung Müllers wiſſen wollten, waren falſch.

Torg. Krbl.
Zahna, 24. Mai. Recht wichtige Vorlagen hatte

nach einem Berichte der hieſigen „Zeitung“ die letzte
Sitzung der Stadtverordneten zu erledigen. Dort
iſt folgendes zu leſen: Dem Arbeiter Heinrich No
ack werden auf ſeinen Antrag 15-20 Mark für die
Ausbeſſerung des Stelzbeines ſeiner Frau bewilligt.

Es wird darüber Klage geführt, daß die Hühner
auf dem Gottesacker ſich herumtreiben. Die an
liegenden Beſitzer ſollen daher beſtraft werden.
Recht ſummariſch wurde in dieſer Sitzung Her Rektor
Schröder mit ſeinen verſchiedenen Anträgen abge
fertigt. Er beantragte, daß ein Zaun gezogen werden
ſoll, das Schulfeſt ſolle ausfallen, eine neue Lehr
kraft zum 1. April 1912 wird verlangt, Neuaus
ſtattung der einen Schulklaſſe, die Ferien ſollen ſchon
jetzt feſtgelegt werden, die Schulräume ſollen ge
weißt und mit einem Oelanſtrich von 1-—1,20 Meter
Höhe, für mehrere Klaſſen Zuggardinen und die
Aſchengruben mit 1 Deckel verſehen werden. Die
Verſammlung geht gleich zur Tagesordnung über.

(Das iſt dem Rektor ganz recht. Warum bean
tragt er auf einmal ſoviel. Ein Deckel für mehrere
Aſchengruben iſt auch ſchon genug. Und die Schul
räume weißen? Sie werden doch wieder dunkel.
Das Verhalten der Zahnaer Stadtverordneten iſt

großen Erregung heim, und warf ſich auf das
Soſa, daß es in allen Fugen krachte. Jch meinte,
es müßte zerbrechen. Und als ich fragte, was ge
ſchehen ſei, da bekam ich zuerſt keine Antwort, als
ich aber nicht nachließ, da geſtand Otto mit vor
Zorn bebender Stimme: Charlotte war wieder
nicht daheim. Tante, was ſoll man davon halten
Gleich darauf ſtand er auf und lief wie raſend
im Zimmer umher, dabei murmelte er etwas, das
ich nicht verſtand. Plötzlich blieb er dicht vor mir
ſtehen, ballte die Fauſt und rief drohend: „Wenn
ich erſt erfahre, was dahinter ſteckt, wenn ſie mich
betrügt, dann gnade ihr Gott!“ Er knirſchte
mit den Zähnen vor Wut, riß ſeinen Hut vom
Haken, und ſtürzte fort. Lieſe und ich wir waren
ſo betroffen, das wir uns nur ſtumm anſahen.
Mein Gott, wenn nur kein Unglück geſchieht! Jch
habe ſolche Angſt. Seit einer Stunde warte ich
nun ſchon auf ſeine Heimkehr. Wer weiß, wo der
arme Junge herumläuft. Er tut mir ſo leid, denn
ich fürchte, früher oder ſpäter wird er eine große
Enttäuſchung erleben

„Ja, das glaube ich auch,“ fiel Grete, die auf
merkfam zugehört hatte, raſch ein. Vieſe ſaß ganz
ſtumm dabei, ſie wiſchte heimlich ein paar Tränen
fort und blickte erſt auf, als Grete mit Eifer er
zählte, was ſie heute beobachtet hatte und daß ſie
jetzt feſt überzeugt ſei. Charlotte Walter geſehen
zu haben.

„Siehſt du, meine Ahnung hat mich nicht be
trogen,“ jammerte Tante Lina, „ich wußte es ja,
daß Charlotte dem armen Jungen untreu iſt. Otto

lobenswert, die Anerkennung ihrer Verdienſte um
die Förderung des Schulweſens wird ſicherlich nicht
ausbleiben.)

Eilenburg, 26. Mai. Der 5 jährige Sohn des
Fabrikarbeiters Paul Reinhardt in Kültzſchau ſtürzte
in dem Hauſe Kültzſchauer Straße 22 in ein Senk
loch, deſſen Deckel er herausgehoben hatte. Der
Knabe konnte zwar ſofort wieder herausgezogen
werden und die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs-
verſuche waren von Erfolg, gleichwohl iſt das Kind
geſtern abend geſtorben, da es ſich bei dem Sturz
eine Gehirnerſchütterung und einen Bruch der Wirbel
ſäule zugezogen hatte.

Ruheſtörung durch Tanzmuſtk. Nach einer
Entſcheidung des Kgl. Kammergerichts verleiht die
polizeiliche Erlaubnis zur Abhaltung von Tanz
muſik einem Saalwirt noch keineswegs die Befug
nis, ohne den Anſpruch der Nachbarn auf Ruhe,
namentlich zur Nachtzeit, zu berückſichtigen und mit
Hintanſetzung aller, auch der gewöhnlichſten Vor
ſichtsmaßregeln, ruheſtörenden Lärm durch Muſik
zu erregen. Der Wirt hat vielmehr die Verpflich
tung, trotz der ihm erteilten Konzeſſtion derartige
Vorſichtsmaßregeln. Schließen der Fenſter,
Türen und ſonſtigen Oeffnungen während der
Muſik anzuwenden. Andernfalls würde eine
ungebührliche Erregung ruheſtörenden Lärms trotz
der polizeilichen Konzeſſion anzunehmen ſein.

Haftung wegen Fahrläſſtgkeit bei der Auf
bewahrung einer Häckſelmaſchine. Der Beklagte
beſitzt in Friedeburgerhütte (Mansf. Seekr.) ein Gut
mit Fabrik und landwirtſchaftlichem Betrieb. Ueber
den Gutshof geht die Landſtraße. Als eines Dages
Kinder auf der Landſtraße ſpielten und ſchließlich
Hühner verfolgten, liefen ſie hinter den Hühnern
her in die vom Hofe aus zu betretende Futterkam
mer, wo die Tür offen ſtand, weil der Schlüſſel zu
dem Vorhängeſchloß verloren gegangen war. Gleich
am Eingang der Futterkammer ſtand eine Häckſel
maſchine. An dieſer zupfte die etwa 6G jährige Klä
gerin Stroh heraus, während ihre Scheſter an dem
Rade der Maſchine zu drehen anfing. Der Kläger
in ſind dabei von den Meſſern der Maſchine drei
Finger abgeſchnitten worden. Das Landgericht Tor
gau und Oberlandesgericht Naumburg a. S. haben
den Anſpruch der Klägerin dem Grunde nach als
gerechtfertigt feſtgeſtellt. Jn den Entſcheidungs
gründen wird dargelegt, daß der Futtermeiſter des
Beklagten für den Schlüſſel hätte ſorgen müſſen,
weil die Häckſelmaſchine, die gerade für Kinder ge
fährlich ſei, nicht ſo unverwahrt hätte ſtehen bleiben
dürfen Eine ſolche Maſchine begründe immer eine
große Gefahr für Kinder, beſonders dann, wenn
man mit der Spielluſt der Kinder rechne. Das hätte
der Beklagte aber tun müſſen. Darin, daß er das
nicht getan, liege eine Außerachtlaſſung der im Ver
kehr erforderlichen Sorgfalt. Die vom Beklagten
gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Naumburg
eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht zurückge
wieſen worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Das Eiſerne Kreuz im Heere. Das Eiſerne

Kreuz wird in den Reihen der aktiven Offiziere
immer ſeltener. Nach der letzten Dienſtaltersliſte
haben in Preußen nur noch 10 (im Vorjahre eben
falls 10) Offiziere die erſte Klaſſe und 116 (167) die
zweite Klaſſe dieſes Kriegsordens von 1870/71. Ein
großer Teil dieſer mit dem Eiſernen Kreuz deko
rierten Offiziere ſteht nicht mehr in aktiven Dienſt

erzählte mir neulich ſchon von einem Vetter Char
lottes, der ganz unvermutet aus Amerika zurück
gekommen ſei, und ſchwer reich ſein ſoll. Wie ich
aus den Reden entnahm, verkehrt der junge Mann
viel im Hauſe ſeiner Verwandten, und Otto ſcheint
auch raſend eiferſüchtig auf ihn zu ſein. Wenn
man Otto nur überzeugen könnte, wenn man ihm
nur Beweiſe zu bringen vermöchte, dann müßte
er doch glauben. Mein Gott, was ſoll man tun

„Sorge dich doch nicht gar ſo ſehr,“ beruhigte
Frau Sommer die Freundin, „über kurz oder lang
kommt die Geſchichte ja doch zumt Klappen. Wenn
Charlotte Walter es ſo weit kreibt, mit einem an
dern herumzulaufen, ſo wird es nicht lange ein
Geheimnis bleiben. Denn in unſerer guten Stadt
gibt es genug „liebeFreunde“, die ohne dein Zutun
dem Olto die Augen öffnen werden. Er wird
dann freilich viel zu leiden haben, aber vielleicht
iſt es am beſten ſo, und er wird geläutert aus der
Prüfung hervorgehen.“

Tante Lina war ſehr unruhig geworden.
„Jch muß nach Hauſe,“ ſagte ſie aufſtehend,

„es wäre doch möglich, daß Otto meiner bedürfte,
und da will ich auf dem Poſten ſein.“

An der Tür blieb ſie nochmal ſtehen, griff in
die Taſche und reichte der Freundin einige Pa
piere hin.

„Da nimm,“ ſagte ſie, „faſt hätte ich vergeſſen,
ich habe dir etwas mitgebracht.“

Fortſetzung folgt.
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ſtellungen, wird vielmehr a la suite der Armee u v.
geführt oder gehört der Gendarmerie, den Bezirks
kommandos oder den Jnvalidenhäuſern an. Von
den Rittern der erſten Klaſſe ſind vier Generalfeld
marſchälle Prinz Leopold von Bayern, v. Hahnke,
Graf v. Häeſeler und Graf v. Schlieffen), vier ſind
Generale der Jnfanterie oder der Kavallerie Bron-
ſart v. Schellendorff, Hermann Fürſt zu Hohenlohe
Langenburg, v. Ploetz und Freiherr v. Hammer-
ſteinLoxten), einer iſt Generalleutnant (v. Berge
mann Kommandant des Jnvalidenhauſes) und
einer Major (Wentzel, Kommandant des Invaliden
hauſes) in Stolp).

Schluß der Elbe-Motorbootfahrt. Am Don-
nerstag nachmittag langten die Boote der ElbeFahrt
im Wannſee bei Berlin an. Als Vertreter des
Kronprinzen nahm Generalleutnant v. Schenck die
Parade über die Boote ab. Die Fahrt war von
der Elbe aus durch den Plauenſchen Kanal erfolgt.
Der Serliner Wettermacher Rodrian iſt auf

ein ganz neues Mittel verfallen. Er wendet ſich in
Flugblättern an die Bevölkerung, um, nachdem die
Preſſe ihn ſo ſchnöde behandelt, bei der großen All
gemeinheit Unterſtützung zu ſuchen, die natürlich
metalliſchen Klang haben muß. Herr Rodrian
„weiß“, daß nach der jetzigen Wetterlage für Pfingſten
ganz beſtimmt kühles, trübes und regneriſches Wetter
in Ausſicht ſteht. Er behauptet nun, daß er ſchönes
Pfingſtwetter herbeizuführen vermag. Da er aber
micht die Mittel beſitzt, die erforderlichen elektriſchen
Ströme herzuſtellen, ſo wendet er ſich an das große
Publikum mit der Bitte, ihm dieſe Geldmittel zur
Verfügung zu ſtellen. Erhalte ich, ſo ſagt er ſchließ
lich, bis zum 30. Mai genügende Zuſagen, ſo übe
ich meine Wetterbeeinfluſſung aus und beſchere den
GroßBerlinern ein Pfingſtwetter „Schön und warm,
vielfach bis ganz heiter, ganz ohne Regen oder nur
Regen unter e Millimeter.“ Allerdings will ſich
Herr Rodrian nicht binden, wenn in Europa oder
an ſeinen Grenzen während der Beeinfluſſung der
Regenwellen durch Herrn Rodrian ein Erdbeben
ſtattfindet. Auf jeden Fall aber liegt dem Flug
blatte ein Beſtellſchein auf gutes Wetter bei.

Der Schularzt eine ſittliche Gefahr. JnMemmingen (Algäu) haben die Volksſchullehrerinnen
in einer Eingabe an den Magiſtrat gegen die
beabſichtigte Anſtellung eines Schularztes proteſtiert,
weil durch die ärztlichen Unterſuchungen der
Schulkinder ſchwere ſittliche Schäden entſtänden
und das kindliche Schamgefühl abgeſtumpft werde.
Der Magiſtrat war trotzdem für die Anſtellnng
eines Schularztes, aber das zum großen Teil

ultramontane ſtädtiſche Gemeindekollegium lehnte
ſte tatſächlich ab! Das Verhalten der Lehrerinnen
iſt noch einigermaßen verſtändlich, wenn man be
denkt, daß ſich dieſer Stand in Bayern größten
Teils aus den Nonnenklöſtern rekrutiert. Daß
aber Gemeindevertreter, Leute, denen keine Welt
abgeſchiedenheit und keine Weltfremdheit entſchul
digend zur Seite ſteht, eine ſolche geradezu mittel-
alterliche Anſchauung noch teilen, ſollte man nicht
für möglich halten. Wundern müßte man ſich,
wie ein Magiſtratsmitglied mit Recht ſagte
wenn ſich die Aerzte eine ſolche Beleidigung ohne
weiteres gefallen laſſen.

Vedrines Sieger im Fernflug Paris Madrid.
Der Flieger Vedrines war von Bayonne aufgeſtiegen
und hat den Guadarramaberg in Höhe von zwei
tauſend Meter überflogen. Die ganze Fahrt wurde
von lebhaften Ovationen der in allen Ortſchaften
zuſammengeſtrömten Bevölkerung begleitet. Der
kühne Flieger landete unter dem Jubel der Zu
ſchauer glücklich im Aerodrom zu Madrid Er konnte
das Flugzeug ohne Hilfe verlaſſen, mußte dann
aber, weil er vollſtändig erſchöpft und leicht erſtarrt
war, in ein Krankenhaus gebracht werden, wo man
ihn maſſierte, um ihn zu beleben.

60 Menſchen ertrunken. Der Dampfer „Ta
boga“ der National Steamſhip Line iſt im Golf von
Panama in der Höhe von Punta Mala auf einen
Felſen aufgelauſen und geſunken. Es ſollen von
100 Paſſagieren, die ſich am Bord befanden, nur
40 gerettet ſein.

128 Menſchen verſchüttet. Die Ortſchaft Oro
ſchor auf dem Pamirplateau iſt während eines Erd
bens durch einen Bergſturz vollkommen verſchüttet
worden. Jn vier anderen Dörfern wurden viele
Häuſer zerſtört. 128 Menſchen ſind umgekommen.

Kataſtrophen in Japan. Auf der japaniſchen
Jnſel Yeddo ſind die Städte Otorn und Sacharo
zum größten Teil niedergebrannt, ebenſo Wälder
bei der Stadt Sakodatai. Jn der Provinz Kuma-
moto iſt ein vulkaniſcher Erdriß entſtanden, der
100 Häuſer mit ihren Bewohnern verſchlungen hat.

Aus aller Welt.
Bexlin, 26. Mai. Durch glühende Kohle ver

brannt iſt der jährige Arbeiter Auguſt Wolff in
Niederſchöneweide in der chemiſchen Fabrik von Kun
heim u. Co. Er hinterläßt Frau und vier unmün-
dige Kinder.

Stettin, 26. Mai. Jn dem Dörfchen Meſcherin
bei Greiffenhagen ſind 24 Anweſen verbrannt. Bei

e

den Löſchungsarbeiten wurde der Fabrikinſpekto
Goll tödlich verletzt. Es ſoll Brandſtiffung vor
liegen.

Straßburg t. Glſ., 26. Mai. Das Preisgericht
für die letzten Wettſflüge auf dem ſogenannten Poly
gon ſchlug vor, den Betrag der nicht ausgeflogenen
Preiſe der Witwe Laemmlins zur Verfügung zu
ſtellen.

London, 26. Mai. Ein junger Flugſchüler na
mens Benſon iſt bei einem Probeflug in Hendon
abgeſtürzt und getötet worden.

London, 22. Mai. Jnfolge der Exploſton eines
Alkoholbehälters entſtand im Ort Verbelier eine
Feuersbrunſt. Ein 85jähriger Greis und ſein 56jäh-
riger Sohn kamen in den Flammen um.

Parxis, 26. Mai. Geſtern früh ſtürzte der Glocken
turm der 700 Jahre alten Johanneskirche von Troyes
ein. Zwei kleine Nachbarhäuſer wurden zerſtört, die
zum Glück ſeit wenigen Tagen unbewohnt waren.

Amſterdam, 26. Mai. Auf Java ſind wieder
105 Peſtfälle, darunter ein Fall von Lungenpeſt,
vorgekommen. 74 Perſonen ſind geſtorben.

Humoriſtiſches.
Verblümt. Hausherr (zum Dienſtmädchen):

„Jhr Bräutigam ſteht unten an der Tür. Anna
„Das iſt kaum möglich!“ „Gewiß, ich kenne

ihn zwar nicht, aber er raucht eine von meinen
Zigarren

Verlockend. Vermittler (zu einem Kandi-
daten): „Heiraten Sie doch glücklich müſſen Sie
ja auf alle Fälle werden! Klappt's, ſind Sie glück
lich, klappt's nicht, laſſen Sie ſie ſich ſcheiden dann
ſind Sie auch wieder glücklich

Lakoniſch. Arzt: „Beachtet denn auch Jhr
Mann meine Weiſung, jeden Tag nur ein Glas
Bier zu trinken Frau: „O nein, Herr Doktor,
er is ſcho mit vierzehn Tag im Vorſchuß!“

Ja ſo. Madame: „Da ſitzt ja ein Soldat
bei Jhnen in der Küche! Sie ſagten mir doch,
als ich Sie engagiert, Sie hätten eine unglückliche
Liebe Köchin: „Ja, eine unglückliche und
eine glückliche

Der Geſamtauflage unſerer heutigen
e Ausgabe liegt ein Proſpekt über Dr.

Erhards Nervennahrung „Visnervin“ bei, worauf
wir beſonders hinweiſen.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Das Betreten des Geländes im
Bereiche der Militärſchwimmanſtalt
ſowie das unberechtigte Baden,
Angeln pp. daſelbſt iſt verboten.
Es ſind Anordnungen getroffen,

die Strafverfolgung Zuwiderhan
delnder herbeizuführen.

Königl. Garniſon-Kommando.

Zum I. 7. 1911 werden bei der
Militär Knaben Erziehungs-
anſtalt in Annaburg geſuücht:

1 Waſchmädchen, Jahreslohn
240 bis 270 Mk.,

I Küchenmädchen, Jahreslohn
210 bis 270 Mk.

ſowie freie Beköſtigung und Woh-
nung, ärztliche Behandlung und
Krankenpflege-

Perſönliche Meldung mit Zeug
niſſen beim Wirtſchafts Inſpektor.

Anſtalts-Kommando.

Mittwoch, den 31. Mai
abends 6 Uhr

ſoll die am Wieſentor gelegene

Pfarrwieſe
an Ort und Stelle (kabelweiſe) und
anſchließend daran die zur Küſter
ſtelle gehörige

Kammerwieſe
(Kabel Nr. 9 in 2 Parzellen) öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 28. Mai 191 1.
Der Gemeindekirchenrat.

Dir Verpachtung
meiner Wieſe an der Lebiener Straße
findet er. erſt Dienstag den
13. Juni abends 7 Uhr ſtatt.

Karl HKaufmann,
Schuhmachermſtr.

Donnerstag den 1. Juni
vormittags 9 Uhr

ſoll die zur Kantorſtelle gehörige

Haidewieſe
an Ort und Stelle kabelweiſe öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 28. Mai 1911.
Dex Gemeindekirchenrat.

Ein gebrauchtes

Damenrad
billig zu verkaufen bei

Otto Mühlbach,
Filiale: Oscar Steiner.

Gras- Verpachtung.

Donnerstag den l. Juni
abends 7 Uhr

ſoll die Grasnutzung der Forſt
wieſe Henkelsbruch in der Nacht
hainichte kabelweiſe meiſtbietend an
Ort und Stelle verpachtet werden.

Der Förſter Schulz.

2 Kinderwagen,
mit und ohne Gummireifen, gut
erhalten, billig zu verkaufen. Wo
zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Ein möbliertes Zimmer
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

1 Kinderwagen
zu verkaufen

Markt 4 part.

Hederich-
Vernichtungs-

e Pulver
wirkſamſter Qualität empfiehlt

Br. IKiühmne.

Salatgurken
empfiehlt täglich friſch

Fr. Hühne, Hinterſtr.

Prettiner
Molhereihntter,

loſe à Pfd. 1,34 Mk., empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

I Große
Inventar -Auktion

zu Labrun (Station Annaburg).

(darunter mehrere tragende), 2 Bullen, 4 fette Schweine, 1 Sau
mit Ferkeln, I Läufer, 1 neue Dreſchmaſchine, 2 Häckſel
maſchinen, 2 Reinigungsmaſchinen, 1 Mähmaſchine, I neue
Kartoffelrodemaſchine, Ackerwagen, I Eilenburgerwagen,
I dreiteilige Walze, 1 Kultivator, I ZJentrifuge, 5 Acker-
geſchirre, 2 eiſerne Eggen, Il Jauchfaß, Pflüge, Hacken, Krüm-
mer und viele andere Wirtſchaftsgegenſtände.

Ferner kommen noch die vorhandenen Vorräte an Stroh, Hen
und Kartoffeln zum Verkauf.

Am Dienstag, den 30. d. Mts. bin ich in dem Gaſthofe
daſelbſt anweſend (von nachmittags
bliebenen Ländereien zu verkaufen.
Anzahl von Morgen iſt bereits verkauft.

3 Uhr ab), um die noch übrig ge
Das Reſtgut mit einer größeren

Bei annehmbarem Gebote
wird der notarielle Zuſchlag ſofort erteilt.

S. Sternherg aus Berlin,
z. Zt. Bergholz bei Potsdam.

de

Die Studienanstale.
Das Lyzeum

Das Lehrerinn.-Semöns

MWissenschaftecheAbst-Unterrichts-Wer
Rustin a ren Fernunte

Diese ausgezeichneten
wissenschaftl. Lehrangsyé
umfassende gediege:
vorzubereiten. De
richt wissensechsa

Veise erteilt wird

Zweck wird erreicht:
icher Lehranstalten auf
b) dass der Unterricht in

Der Milifäranwärter-
Der Bankbeamee-

1. den Besuch
zu ersetzen; 2. eine

dass der Unter-
as Sorgfältigste

einfacher und
ehrstoff ver-dass jeder den

stehen muss o) dass durch dauernde Selbst prüfung, Kortgesetzte
Wiederho

Kleine Teilgahlungen
e Sammlung von Dank- und Anerkennungsschreiben Kos

Ansichtssendungen bereitwilligst.

BONNESS G HACHFELD, POTSDAM. S

2 ngen und ständige Uebungen das Erlernde dauern
befestig wird d) dass bei dem Fernunterricht auf W

Kontobüeher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinbeißB, Buchdruckerei.
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Kleinbahn.

Wir ſuchen einen

Strecken-Vorarbeiter.
Meldungen an die

Betriebsleitung
in Prettin.

Hu den Feiertagen
empfehle:

Rehrücken,
Keulen und Blätter.

Beſtellungen erbitte rechtzeitig

Konvacd Müllev.
Heidelbeeren!
Aufkänfer oder Lieferanten e

von Heidelbeern geſucht. Kaſſe
und Körbe werden geliefert.
Offert. an die Exped. d. Ztg.

Tonröhren,
Abzweige, Ferkeltröge,
Knie's, Hundetröge,
Krippenſchalen, Waſſerſtänder

H Cement
kaufen Sie auch frei Haus am
billigſten bei

Adolf Weicholt, Prettin.

Wenn Sie
nicht eſſen können, ſich unwohl S

S fühlen, bringen Jhnen die

VS Kaiser“se Magen GPfeffermün; Carameller
S ſichere Hilfe. Sie bekommen T

guten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und geſtärkt.

2

C e en underfriſchenden Wirkung unent-behrlich bei Touren. S
W Baßket 25 Bfg.

Zu haben in Annaburg bei:
A. Schmorde, Apotheke,
O. Schwarze, Drogerie,
O. Riemann, Kolonialw.

e e
f. MatjesHeringe

MaltaKartoſſeln
en J G. Fritzſche.
Jede Hausfrau

ſpart doppelt
wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

„Kleehlume“,

à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

Keine Arbeit“! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für e Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit

Radinmin-Larhbe.
AlleinVerkauf für Annaburg:

D. Sehwarze, Torgauerſtr. 12.

Selbſtmarinierte

i Heringeempf. J. G. Hollmig's Sohn.

Schweinetröge,

S W ärzklich erprobten

S nabor“, „Corona“, „Mars“,
„Edelweiß“ und viele andere auf Lager.

von Dienstag
bis einschliesslich Sonnabend den 3. Juni.

Lfingſt

Poſtkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiſz,

Papierhandlung.

Ich richte Montag und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. färben der
Artikel an die e

den 30. Mai

Thür Kunſtfärberei

Mir ma ben MirSport Hemclen, -Hosen, -Günwtel,
Anzüge, Pyjacks, Veberziehern,
Sweater und Sweaten Anzüge,

Strümpfe
Farbige Oberhemden

mit fester Manschette

Hemclen, Nachthemclen, Kragen,
Senwiteurs, Turn-Anzüge-

m

a S 7

Hemcden Hosen Röckchemn
Leihbochena

Jacken Nachthemden
Schlaf-Anzüge, mit und ohne Beine

Schürzen, Hütchemn,
Tunnkleicdenr, Blusen, 9

sowie sämtliche

We Baby Artikel.
Während dieser Tage gewähren wir obige Artikel

10 r. Rabatt.
hn, Iuh.: Gebr. Sohneider,

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und vitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.
Putzhandlg.G. Albrecht, Annaburg.

Mlääclcelhhem:

Kleicienr Mäntel

BeLiebhaber

eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
jugendfriſchem Kusſehen Und blendend
ſchönem Feint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife
e von WBergmanu K Co., Radebenl
Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der
e Lilienmilch- Cream Dada

rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Sehwarze, Apoth. Schmorde.

Mixed-Mais (Pferdezahn)
Rund-Mais (kleinkörnig),

Achtung! Radfahrer!
Jn meiner beſtens eingerichteten

FahrradReparatur-Werkſtatt
werden e alle Fahrräder, ganz gleich wo dieſelben gekauft ſind,
ſchnellſtens repariert.

Erſatzteile für folgende Marken: „Adler“, „Wanderer“, „Bren
„Viktoria“, „Deutſchland“, „Göricke“,

Kleine Reparaturen werden ſofort, größere in 1-—2 Tagen ſach
gemäß ausgeführt.

Filiale Oscar Skeiner, nnabng, Man er

Bleyles

Anaben-Anzüge,
anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

Vorteilhafteste Kleidung.
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

T

Carl Qruuolhkul,
Ausführliche Kataloge gratis.

Am

Kinder-Mährmittel

m Aen Weiten, ſchwarz nd ſorblo empfiehlt

Sebaſt. Schämmeyer.
F. Beutner's Nachf. alen eſſen a E.

Fernſprecher 39 empfiehlt Fernſprecher 39

Abeſſinier Saug und CloſettAnlagen
Druckpumpen, mit und ohne Waſſerſpülung,

Waſſerleitungen, Jauchepumpen,
BadeEinrichtungen, Jauchefäſſer,

Gartenpumpen ſchon von 14.00 Mk. an.

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgefühs

Gerſte (ruſſiſche),
Maisſchrot (grob und fein)

habe noch beſonders billig durch
direkte Kahnbezüge abzugeben. Be
ſtellungen erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Visſtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Pussball-Club
„Viktoria“, Annaburg.

Den Sportsgenoſſen zur Kennt-
nis, daß jeden Mittwoch und
Sonnabend v. 6 Uhr abends an

Spielſtunde
ſtattfindet und dazu jedes Mitglied
zu erſcheinen hat. Bei unentſchul
digtem Ausbleiben iſt die feſtgeſetzte
Strafe zu zahlen.

Der Vorſtand.

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Eine beſſere heneine geſundere E h 9eine billigere rna run

und damit ein
zufrierdeneres Familien-Lebeu

erzielt ein jeder durch

Weok's Frisohhaltung

aller RNahrungsmittel.
Nur allein zu haben mit Gebraüchs

Anweiſung bei:

J. G. HRollmig's Sohn.

Hauere Gurken,
ff. Sauerkraut,

ſind friſch eingetroffen bei
J. G. Fritzſche.

Kaffeeſtltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

empfiehlt Herm. Steinbeiſz.

Am Sonnabend nachmit-
tag verſchied nach ſchwerem
Leiden im Alter von acht
Wochen unſer Töchterchen
Anng. Die Beerdigung
findet Dienstag nachmittag

4 Uhr von der Leichen-
halle aus ſtatt.

Um ſtille Teilnahme bittet
Familie Weinmeier.

Statt jeder besonderen Meldung
Am Montag früh 3 Uhr verschied plötzlich und

unerwartet an Herzschlag mein lieber Mann, unser
guter Vater, Brucder, Schwiegervater, Grossvater und
Onkel, der Bäckermeister

Herr Hermann Kretzschmar
im 68. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

V w. Marie Kretzschmav.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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